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ANZEIGE

- individuell ein- und nachstellbare Friktion
- einfache, minutenschnelle Einarbeitung
- keine Reklamation aufgrund verlorengegangener Friktion
- auch als aktivierbares Kunststoffgeschiebe einsetzbar

...mehr Ideen - weniger Aufwand
microtec   Inh. M. Nolte  Rohrstr. 14  58093 Hagen
Tel.: +49 (0)2331 8081-0    Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microtec-dental.de www.microtec-dental.de

Höhe 2,9 mm
Breite 2,7 mm

platzieren

modellieren

TK1 - einstellbare Friktion für Teleskopkronen
kein Bohren, kein Kleben, einfach nur schrauben - 100.000fach verarbeitet

aktivieren

* Nur einmal pro Labor/Praxis zzgl. ges. MwSt. / zzgl. Versandkosten. 

  Der Sonderpreis gilt nur bei Bestellung innerhalb Deutschlands.

Stempel

per Fax an +49 (0)2331 8081-18

Hiermit bestelle ich das TK1 Starter-Set 
zum Sonderpreis von 175€ * bestehend aus:
• 12 komplette Friktionselemente + Werkzeuge

Bitte senden Sie mir ein kostenloses TK1 Funktionsmuster

Auch als STL-File für 
CAD/CAM-Technik verfügbar!

Weitere Informationen kostenlos 
unter 0800 880 4 880

VERKAUF DES STARTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR            

Jetzt CAD/CAM 
Anwendungs-
video ansehen:

Die Zahntechniker fordern eine systematisch höhere Vergü-
tung und damit auch eine Änderung der gesetzlichen Vergü-
tungsregulierung. In einer Anhörung des Gesundheitsaus-
schusses über einen Antrag (20/4884) der CDU/CSU-Frak-
tion machten Fachverbände deutlich, dass die Betriebe unter 
den jetzigen Bedingungen oft nicht kostendeckend arbeiten 
könnten. Die Sachverständigen äußerten sich in der Anhö-
rung am 26. April sowie in schriftlichen Stellungnahmen.
Die Unionsfraktion fordert in ihrem Antrag mehr Unterstüt-
zung für das Zahntechniker-Handwerk. Die Vergütungen von 
Leistungen im Zahntechniker-Handwerk dürften innerhalb 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) nur um die je-
weilige Steigerung der Grundlohnsummenrate angehoben 
werden. Damit seien betriebswirtschaftlich notwendige 
Anpassungen für diese Handwerksbetriebe nicht möglich. 
Derzeit sei die Preis- und Lohnentwicklung im Zahntechniker-
Handwerk von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
 abgekoppelt.
Der Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) 
sprach von einer überfälligen Korrektur der Vergütungs-
regulierung. Die gesetzlichen Vorschriften führten für die 
Preisverhandlungen in der GKV kumuliert zu existenzge-
fährdenden Belastungen. Dass die Preisvorschriften einsei-
tig die selbstständigen Zahntechniker belasteten, zeige sich 
überdeutlich und nachvollziehbar in der Kosteninflation.
Der Verband medizinischer Fachberufe als Interessenver-
tretung der angestellten Zahntechniker warnte vor einem 
Verlust an Fachkräften in der Branche. Die Abkopplung der 
Löhne bei gleichzeitig hoher Inflation zwinge immer mehr 
Fachkräfte, die Branche zu wechseln. Die Forderung, die 
strikte Bindung an die Grundlohnsumme aufzuheben und 
die tatsächlichen Kostensteigerungen von Energie und 
Materialien zur berücksichtigen, werde unterstützt. Auch 

müsse durch die Stärkung des Zahntechniker-Handwerks 
der Import von Medizinprodukten aus dem Ausland vermie-
den werden.
Der GKV-Spitzenverband argumentierte hingegen mit dem 
Grundsatz der Beitragssatzstabilität und erklärte, Kranken-
kassen und Leistungserbringer hätten Vergütungsverein-
barungen so zu gestalten, dass Beitragssatzerhöhungen 
ausgeschlossen seien. Die Forderung, die strikte Bindung 
an die Grundlohnsumme bei der Vergütungsregelung auf-

zuheben, werde daher abgelehnt. Die Bindung an die Grund-
lohnsumme habe sich bewährt, die Versorgung mit Zahn-
ersatz sei gesichert.
In der Anhörung machten Sachverständige außerdem gel-
tend, dass bei einer Änderung der Vergütungsregulierung 
sichergestellt werden müsste, dass auch die Mitarbeiter davon 
profitierten.

Quelle: Deutscher Bundestag

Zahntechniker fordern neue Vergütungsregulierung
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